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� Lage

� Das Weltmarktvolumen bei der Textilherstellung belief sich 2007 auf etwa 500 
Milliarden Euro. Davon entfielen rund 30 % auf China, gefolgt von Europa (25 %) 
und Nordamerika (15 %).

� Nach stagnierender Entwicklung 2006 expandierte die deutsche Textilproduktion
2007 leicht um 1,1 %, womit der kontinuierliche Abwärtstrend der Vorjahre 
kurzzeitig gestoppt wurde. 2008 hat sich die Entwicklung aber wieder merklich 
verschlechtert , die Erzeugung fiel von Januar bis November um 3,9 %, bei zuletzt 
beschleunigtem Rückgang.

� Trend zur Produktionsverlagerung ins kostengünstige Ausland setzt sich fort, 
angesichts massiver Importkonkurrenz aus Niedriglohnländern, gleichzeitig 
bestehender Lohnkostennachteile im Inland sowie erheblichem Kosten- und 
Preisdruck. Intensive Außenhandelsaktivität unterstreicht hohen Stellenwert der 
branchenüblichen passiven Lohnveredelung in Billiglohnländern. Branche ist 
stark mittelständisch geprägt und weist eine hohe Arbeitsintensität auf.
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� Ausblick

� Angesichts des weltweit starken Nachfragerückgangs bleibt die konjunkturelle 
Grundtendenz bis 2009 rückläufig , die Textilproduktion dürfte 2008 um 4 % 
und 2009 in ähnlichem Ausmaß sinken.

� Maßgebliches Wachstumsfeld innerhalb des Leistungsspektrums der Branche 
sind moderne, innovative technische Textilien (z.B. Klimamembrane, Lotus-Effekt, 
integrierte Mikroelektronik), ein Segment, das auf mittlere Sicht die größten 
Marktchancen verspricht.

� Insolvenzrisiko

� Das Insolvenzgeschehen im Textilgewerbe hatte sich 2007 mit einem Rückgang 
der Pleiten um 24,4 % deutlich entspannt, nach konstanter Entwicklung im Jahr 
zuvor. 2008 erneut eingetrübte Situation : Von Januar bis Oktober stiegen die  
Insolvenzzahlen um 8,3 %. Für 2008 und 2009 ist mit einem fortgesetzten Anstieg 
zu rechnen.
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Anzahl Insolvenzen, Monatswerte (gleitende 3er-Durchschnitte)Produktion (Index 2000=100), saisonbereinigte Monatswerte

Legende:                Tendenz;  Schätzung von Euler Hermes.  //  Insolvenzen 2008: Vergleichbarkeit gegenüber Vorperioden durch Umstellung auf neue 
Wirtschaftszweigsystematik (WZ 2008) gestört. // Quelle: Statistisches Bundesamt; Deutsche Bundesbank; Berechnungen von Euler Hermes

Textilgewerbe: 
Insolvenzrisiko nimmt wieder zu

Textilgewerbe: 
Produktion fällt rapide



Die Einschätzungen stehen wie immer unter den nachf olgend angegebenen Vorbehalten.
Vorbehalt bei Zukunftsaussagen: So weit wir hierin Prognosen oder Erwartungen äußern oder unsere Aussagen die Zukunft betreffen, können diese 
Aussagen mit bekannten und unbekannten Risiken und Ungewissheiten verbunden sein. Die tatsächlichen Ergebnisse und Entwicklungen können 
daher wesentlich von den geäußerten Erwartungen und Annahmen abweichen. Neben weiteren hier nicht aufgeführten Gründen ergeben sich eventuell 
Abweichungen aus Veränderungen der allgemeinen wirtschaftlichen Lage und der Wettbewerbssituation, vor allem in Allianz Kerngeschäftsfeldern und  
-märkten, aus Akquisitionen sowie der anschließenden Integration von Unternehmen und aus Restrukturierungsmaßnahmen. Abweichungen resultieren 
ferner aus dem Ausmaß oder der Häufigkeit von Versicherungsfällen, Stornoraten, Sterblichkeits- und Krankheitsraten beziehungsweise -tendenzen, 
und insbesondere im Bankbereich aus dem Ausfall von Kreditnehmern. Auch die Entwicklungen der Finanzmärkte und der Wechselkurse, sowie 
nationale und internationale Gesetzesänderungen, insbesondere hinsichtlich steuerlicher Regelungen, können einen Einfluss ausüben. Terroranschläge 
und deren Folgen können die Wahrscheinlichkeit und das Ausmaß von Abweichungen erhöhen. Die Gesellschaft übernimmt keine Verpflichtung, die 
hierin enthaltenen Aussagen zu aktualisieren.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.


